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Volkshochschule bietet
Kurs zu SAP-Nutzung an

Die Kreisvolkshochschule in Baut-
zen bietet vom 30. Januar und 1.
Februar einen Einstiegskurs „SAP
R/3 im betrieblichen Rechnungswe-
sen an. Die Teilnehmer lernen un-
ter anderem Bedieneroberfläche
und Dialogfunktionen kennen.
Kursbeginn ist Freitag 18 Uhr. (SZ)

Auskunft/Anmeldung: Kreisvolkshochschule
Bautzen, Dr.-Peter-Jordan-Straße 21, G (03591)
27 22 90, �u www.kvhsbautzen.de

Schiller-Gymnasium lädt zur
Nacht der offenen Tür ein

Eine Nacht der offenen Tür findet
morgen im Schiller-Gymnasium,
Schilleranlagen 2, statt. Von 17 bis
20 Uhr haben Besucher die Mög-
lichkeit, die Bildungs- und Freizeit-
angebote kennenzulernen. Ab
17 Uhr präsentieren sich die Thea-
tergruppe, der Chor, es gibt ein
Wissenstoto und das Literaturcafé
hat geöffnet. Um 17.15 und 18 Uhr
stellt der Schulleiter die Schule in
der Aula des Hauses A vor. Bis 20
Uhr können Fachkabinette und der
Schulzoo besichtigt werden.(SZ)
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Zuständig für Bautzen:
Ulli Schönbach
 Telefon ..........................  (03591) 49 50 50 10
 E-Mail .................... schoenbach.ulli@dd-v.de
Heiko Engel
 Telefon ..........................  (03591) 49 50 50 15
 E-Mail ............................. engel.heiko@dd-v.de
Christoph Scharf
 Telefon ..........................  (03591) 49 50 50 08
 E-Mail .................. scharf.christoph@dd-v.de

BAUTZEN

ünktlich zum Amtsantritt des
neuen, amerikanischen Präsi-

denten Barack Obama landen Carla
und Michael Nicholson in dieser
Woche auf dem Flughafen in New
York. Dann starten die beiden Baut-
zener Künstler ihre knapp zweimo-
natige Wintertournee durch die
USA. Ihre erste Station ist Charlotte
in North Carolina. In der früheren
Heimat von Michael Nicholson
wartet neben der Familie ein treues
Publikum auf die beiden.

Im Gepäck haben sie – neben der
Bühnen-Garderobe und kistenwei-
se CDs – selbstverständlich auch
wieder Bautz’ner Senf „Allerdings
nehme ich meinen Eltern als ver-
spätetes Weihnachtsgeschenk
auch noch Lausitzer Keramik mit“,
verrät der Sänger.

Gemeinsam mit seiner Frau Carla
tritt er in den kommenden Wo-
chen vor allem in Country-Clubs,
Theatern und Kirchen auf. Zum Re-
pertoire für das amerikanische Pu-
blikum zählen ABBA-Songs ebenso
wie Melodien aus dem „Phantom
der Oper“ und Barbara-Streisand-In-
terpretationen. Den zweiten Teil ih-
res Gastspiels verbringen die Ni-
cholsons in Florida. „Dort treffen
wir vielleicht auch die Tochter von
George Bush wieder“, sagt Michael
Nicholson. Dorothy lernten die
Bautzener im vergangenen Jahr bei
einem ihrer Auftritte kennen. Es
folgten eine Einladung des ehema-
ligen US-Präsidenten – des Seniors –
und ein Auftritt bei dessen Geburts-
tagsgesellschaft in der Ägäis.

Mit einem Schmunzeln brechen
die Nicholsons deshalb zu ihrer
neuen Tournee auf. „Mal sehen,
welche Überraschungen uns dieses
Jahr bringt“, sagen sie.

P

Bautzener auf
USA-Tournee

SZ.BAUTZEN@DD-V.DE

Von Miriam Schönbach

Seit dieser Woche auf USA-Tournee:
Carla und Michael Nicholson.

Foto: Miriam Schönbach

er Sonnabend Vormittag ist
nicht die passende Zeit, um Ju-

gendliche neugierig auf eine Be-
rufsausbildung zu machen. Viele
würden da wohl lieber ausschlafen.
Das ist jedenfalls Wolfgang Berges
Erfahrung. Deshalb hat der Leiter
des Beruflichen Schulzentrums für
Ernährung, Hauswirtschaft und
Körperpflege mit seinem Team ent-
schieden: Wir öffnen diesmal unse-
re Türen nicht am Sonnabend, son-
dern an einem Freitag Nachmittag.

Lehrlinge stellen Berufe vor
Dann finden vor allem die Mittel-
schüler den Weg vielleicht gleich
nach der Schule in die Unterrichts-
räume an der Erich-Pfaff-Straße, wo
Bäcker, Fleischer, Köche, Friseure,
Fachverkäufer, Restaurant- und Ho-
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telfachleute ausgebildet werden.
Alle Berufe stellen sich unter dem
Motto „In fünf Tagen um die Welt“
vor, was von den Lehrlingen in ei-
ner Projektwoche vorbereitet wird.
Noch haben sie ein bisschen Zeit,
Ideen zu sammeln, denn der Ter-
min ist erst am 6. März.

Einen gemeinsamen Tag der Aus-
bildung, an dem sich wie in zurück-
liegenden Jahren alle drei Bautze-
ner Berufsschulzentren (BSZ) vor-
stellen, gibt es diesmal nicht. „Wir
wollen Schülern und Eltern die
Möglichkeit geben, wirklich alles

kennen zu lernen“, sagt Christian
Hocker, Leiter des BSZ Wirtschaft.
Dort wird bereits morgen Nachmit-
tag zusammen mit Partnern wie
der Kreissparkasse, der Studienaka-
demie, dem Fortbildungswerk aus
Bischofswerda und der Arbeits-
agentur über kaufmännische Beru-
fe und weiterführende Bildungswe-
ge informiert. In der Vergangenheit
habe manchem die Zeit einfach
nicht gereicht, sich an allen drei
Standorten umfassend umzuschau-
en und zu informieren, weiß Ho-
cker. „Deshalb haben wir uns auf

verschiedene Termine geeinigt.“
Sein Kollege Uwe Richter, Schul-

leiter am BSZ Technik, bestätigt:
„Es geht nicht ums gegenseitige Ab-
werben.“ Auch wenn die Schüler-
zahl zurück geht – „bei uns ist das
noch nicht ganz so spürbar“, sagt
Richter und begründet das mit vie-
len aufbauenden Wegen. So begin-
nen unterm Dach des BSZ nicht nur
Schulabgänger zu lernen, sondern
etwa in der Techniker-Ausbildung
auch gestandene Facharbeiter.

Einblicke in die Praxis
Um die Metall- und Elektrotechnik-
Branche praxisnah und umfassend
vorzustellen, hat sich das BSZ Tech-
nik für seinen Tag der offenen Tür
am 31. Januar mit dem benachbar-
ten freien Bildungsträger – dem Be-
rufsbildungszentrum Bautzen – 
zusammen getan.

Vielleicht kommt dann auch
Wolfgang Berge mal vorbei. „Bisher
hatten wir nie die Gelegenheit, mal
bei den Kollegen zu schauen, was
sie am Tag der offenen Tür so ma-
chen“, nennt er einen weiteren Be-
weggrund für die getrennten Ter-
mine. Deshalb sind sich die drei
Schulleiter einig: „Wir wollen diese
Variante einfach mal testen.“

q Auf ein Wort

Berufsschulen wollen Schüler locken
Die drei Bautzener Zentren
gehen diesmal getrennte
Wege, um über ihre
Ausbildungsangebote zu
informieren. Sie hoffen
damit auf mehr Zulauf.

SIEGL-MICKISCH.MADELEINE@DD-V.DE

Pamela und Belinda Herrmann, Nick Jacksch und Simon Kubank (v. l.) fertigen Drucke an. Sie lernen an der Fachoberschule für Sozialwesen, die zum Be-
ruflichen Schulzentrum für Wirtschaft in Bautzen gehört. Dort sind morgen Schüler und Eltern zum Tag der offenen Tür willkommen. Foto: SZ/Uwe Soeder

Von Madeleine Siegl-Mickisch

p BSZ Wirtschaft,
Schilleranlagen 1: Tag
der offenen Tür am
23. Januar 14 bis
18 Uhr, vorgestellt
werden die verschie-
denen kaufmänni-
schen Berufe und die
möglichen Ausbil-
dungswege in Berufs-
schule, Wirtschafts-
Gymnasium, Fach-
oberschule Sozialwe-
sen, Berufsfachschule
Wirtschaft und Sorbi-

sche Fachschule für
Sozialpädagogik
�uwww.bsz-wirtschaft-baut-
zen.de
p BSZ Technik, Löbau-
er Straße 77: Tag der
offenen Tür am 31. Ja-
nuar 9 bis 12 Uhr, Vor-
stellung verschiedener
Berufe der Metall- und
Elektrobranche sowie
der Steinmetze, aber
auch der weiterfüh-
renden Schularten Be-
rufliches Gymnasium,

Fachoberschule und
Fachschule
�uwww.bsztechnikbaut-
zen.de
p BSZ Ernährung/Haus-
wirtschaft/Körperpfle-
ge, Erich-Pfaff-Stra-
ße 1: Tag der offenen
Tür am 6. März 13 bis
17 Uhr, unter dem
Motto „In fünf Tagen
um die Welt“ werden
alle Ausbildungsberu-
fe vorgestellt
�uwww.bsz-e-bautzen.com

Diesmal gibt es drei Tage der offenen Tür

ber 12 000 Euro Spenden hat
der Bautzener Lions-Club im

vergangenen Jahr zusammengetra-
gen. Geld, das zum Beispiel mit
dem Glühweinstand der „Löwen“
auf dem Bautzener Weihnachts-
markt erwirtschaftet wurde. Am
Dienstagabend konnte der amtie-
rende Lionspräsident, Carsten Pfei-
fer, einen Teil der Summe für sozia-

Ü

le Zwecke weiterreichen. Zum Neu-
jahrsempfang der Lions im Bautze-
ner Theater übergab er je
3 000 Euro an die Oberlausitzer Kin-
derhilfe und an die Luttner-Stif-
tung. „Beide Projekte liegen unse-
rem Club sehr am Herzen. Wir ha-
ben sie deshalb bereits in der Ver-
gangenheit unterstützt“, begründe-
te Carsten Pfeifer die Wahl.

Mit Profis musiziert
Margitta Luttner – die Vize-Chefin
der Kreismusikschule – dankte für
die finanzielle Hilfe. Anliegen ihrer
Stiftung sei es, Kindern und Jugend-
lichen den Musikschul-Unterricht
zu ermöglichen, deren Eltern dies
selbst nicht bezahlen könnten. Zu
ihren persönlichen Höhepunkten
2008 zähle ein gemeinsames Pro-

jekt mit dem Sorbischen National-
Ensemble. Bei diesem konnten die
Musikschüler mit den Profimusi-
kern proben und auftreten. „Diese
intensive Arbeit war für unsere Kin-
der und Jugendliche ein Erlebnis,
von dem viele bis heute profitie-
ren“, sagte Margitta Luttner.

Der Verein Oberlausitzer Kinder-
hilfe ist am Bautzener Kranken-
haus angesiedelt. Sein Ziel ist es,
überall dort für kranke Kinder und
deren Familien da zu sein, wo öf-
fentliche Gelder nicht greifen.
„2008 haben wir so zum Beispiel
das Diabetiker-Ferienlager in Hai-
newalde bei Zittau unterstützt“,
sagte der Chefarzt der Bautzener
Kinderklinik, Dr. Ulf Winkler. Er ist
der Vorsitzende des Vereins.

Für 2009 sei zum Beispiel eine
Vortragsreihe für Eltern geplant.
Schwerpunkte sollen die Themen
Umgang mit Krankheiten, Erste
Hilfe und gesunde Ernährung sein
(die SZ berichtete). Der erste Vor-
trag findet am Montag statt.

Eine dritte Spendensumme –
ebenfalls 3 000 Euro – legt der Li-
ons-Club für das kommende Jahr
zurück. Gedacht ist der Betrag für
den nächsten Ghana-Einsatz des
Bautzener Augenarztes Stephan
Kretschmar. 2010 fliegt der Medizi-
ner zum vierten Mal nach Afrika,
um vom Erblinden bedrohte Men-
schen am Grauen Star zu operie-
ren. Mit Spenden des Clubs konnte
er in den vergangenen Jahren be-
reits 260 Patienten helfen.

Die Bautzener „Löwen“ sind ei-
ner von rund 1 300 Lions-Clubs in
Deutschland. Sie haben derzeit
33 Mitglieder.

Bautzener Lions-Club überreicht Spenden

SCHOENBACH.ULLI@DD-V.DE

Von Ulli Schönbach

Je 3 000 Euro gehen an die
Oberlausitzer Kinderhilfe
und die Luttner-Stiftung.
Außerdem unterstützt der
Club Augen-OPs in Ghana.

Zwei Schecks konnte Carsten Pfeifer, der Präsident des Lions-Clubs Baut-
zen (mi.) am Dienstag beim Neujahrsempfang des Clubs im Bautzener
Theater übergeben. Das Geld ging an Margitta Luttner für deren Luttner-
Stiftung und Dr. Ulf Winkler für die Oberlausitzer Kinderhilfe. Foto: SZ/Uwe Soeder

chmuddelwetter mit Regen und
Schnee ist zwar deprimierend.

Aber es sorgt wenigstens für eis-
freie Gehwege. Teilweise zentimer-
terdicke Panzer hatten sich in den
vergangenen Tagen gebildet. Trotz-
dem, ich bin zum Glück nie ge-
stürzt, bin auf dem schmalen Rand-
streifen entlang getrippelt. Pech für
mich, dass der Gehwegersatz als
Hundeklo herhalten muss. Aber
was ist schon Hundekot am Schuh
gegen ein gebrochenes Bein. Da bin
ich doch lieber sicher unterwegs.

Dass denken sich wahrscheinlich
auch Grundstückseigentümer.
Denn sie sind verpflichtet, ihr
Stück Gehweg eisfrei zu halten. Ja,
es ist natürlich auch mühsam, am
frühen Morgen mit dem Splittei-
mer ums Haus zu laufen oder Eis-
klumpen zu entfernen. Die Stadt-
verwaltung hat wahrscheinlich
ähnlich viel Verständnis, deshalb
wird lieber nicht kontrolliert, ob
sich jemand um die Streu- und
Räumpflicht schert oder nicht. Ich
habe jedenfalls noch kei-
nen Kontrolleur be-
merkt, egal ob in der
Mättig-, Hoop-, Taucher
oder Löbauer Straße.
Aber jetzt bloß nicht in
Hektik ausbrechen. Das
Eis ist ja zum größten
Teil wieder weg.

Ihr Landstreicher

S
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Schmuddelwetter
gegen Eispanzer

Ob aus dem Konjunkturpaket der
Bundesregierung Geld für die West-
tangente fließt, ist weiterhin offen.
An einem Verteilungsplan für die
Mittel werde immer noch gearbei-
tet, so Jörg Puchmüller, Mitarbeiter
in der Pressestelle des sächsischen
Wirtschaftsministeriums. Für die
Straße besteht bereits seit 2005
Baurecht, sie steht auf der Wunsch-
liste des Freistaates ganz oben.

Die Westtangente soll von der
Autobahnabfahrt Bautzen-West
zum Industriegebiet Süd – dessen
Hauptnutzer ist Bombardier – füh-
ren. Von dort aus sollen Zeppelin-,
Stieber- und Neck-Straße gemein-
sam mit der B 156 einen Ring bis
zur Autobahn-Abfahrt Ost bilden.
Dafür sollen diese Straßen zur Bun-
desstraße hochgestuft werden, im
Gegenzug würde die B 6 in der In-
nenstadt als Bundesstraße wegfal-
len. Die Baukosten beziffern Planer
auf 20 Millionen Euro. (he)

Noch keine
Entscheidung zur

Westtangente

ANZEIGE

Einmal wie die Götter
 Urlaub machenNochNoch

freie Plätzefreie Plätze

Von unserem Reisebüro Von unserem Reisebüro 
begleitete Gruppenreise nach Zypern begleitete Gruppenreise nach Zypern 

vom 13.04. bis 20.04.2009vom 13.04. bis 20.04.2009
Unsere Leistungen:Unsere Leistungen:
• gemeinsame Busanreise ab/an Bautzen• gemeinsame Busanreise ab/an Bautzen
• alle Ausflüge• alle Ausfl üge
• 4 Sterne-Hotel Atlantica Sun Garden Beach • 4 Sterne-Hotel Atlantica Sun Garden Beach mit All inclusivemit All inclusive

Information und Buchung im

Gruppenreise Island 03.09. bis 10.09.2009Gruppenreise Island 03.09. bis 10.09.2009
Das Ausfl ugspaket ist im Preis inkludiert. Auch hier sind noch wenige Restplätze vorhanden.

ab ab 1.016 EUR1.016 EUR im DZ im DZ

Reisecenter am Kornmarkt
Goschwitzstraße 25 · 02625 Bautzen
Telefon (0 35 91) 49 00 90 · Telefax (0 35 91) 49 00 45
E-Mail: tui-travel-star-bautzen@gmx.de


